
X Ol Ps L durfen auch e vielleicht mehr invıta.J, 51 beseitigen, n  N  SMineır CIHLO dı UNgENCH Satztheile beim ebersetzen ı1ıch) völlig - ausgemerzt
werden S1e nd eben Theile des Urtextes, nach welchem der er lJaut
1Le ZU bersetzen und ZAL erklären verheılsst.

Veberhaupt finden WIr, das: bezüglıch der gyerade 11011 Psalmenhbuche
D nd ab und Zuhäufigen Einschiehsel« vorsichtig verfahren werden 1L1LUSSEe

nıcht mehr uücksichten 3  auft (las Metrum, ıe ZUr Beanständigung Versen,
Ja Strophen fuühren, Ps 143,; 144, denn 11 den »Carm1ina« hat Bickell ‚Ibe

inhaltlıcheTANZ gut Sec1inNner Metrik unterworfen, sondern vorherrschend INNETE,
>uncde : x16 sollen nıcht 111 den ontext CNH, offen bar Oft wörtlıche
Kntlehnungen S Iruheren Inedern Anuftf Krsteres kann durch Krwägung
des Gedankenzusammenhanges 111 jedem einzeln 28 alle yEANTW OT werden
WI1rgestehen aber >>  O  } dass LE \nschauung 11Ch: theilen und aden
nfach ZUT)T Lesung der bezuglıchen Psalmen nach Masorah oder /ulgata nd
nach Bickell Ja 1Hall erwägt, WI1IC lebhaf und abgebrochen der
ideengang der orientalischen Schriftsteller ist, WIC auch die bıblıschen Dichter
plötzliches Aufgeben LL Gedankens und Rückkehr AU selbem heben, . ıst.

Sar Z S  aAU abgepasstes Gedankenschema mıtunter gerade verdächtig.
Sodann Kemmiıisecenzen ! 1er ıst. che dAie : 4 'rg_go', ob solche, ‚meınt, eiINeCHL
ZW ar \_V0]Q_meinen_dc;an‚ Über doch aufenEingebungverfahrenden Interpolator
zuzuschreıiben seien, oder ob nicht an und für sıch 111 derV OI hl Geiste
jeeinflussten spätzeitigen >oesie gelegenıst, C1e Gemüther durch Berufung auf

anken der Alten /Ar erwecken und U leiten. Unserem FErmessen nach müssen
che au terenGe  hgen : :mfgenomm(—‘ne hbetsseufzer cles Jeremilas
capiıtulationen A  AaA dem esetze und teren Propheten oder die Abhängigkeit

dr  D und ‚hem1a’  7  s 11 iıhrCIl Ööffenthlich A 1l (Gebeten OI1 Danıel und Baruch.
jeurtheilt Werden. i  x absichtlich gewollte Mosaikarbeit!
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‚Johannes Janssen. 1829—1891.
Lehe 1d, vornehmlich nach en ungedruckten Briefen und T{igeläügh91'lxlben, entworfen A W l) » U Mit Janssens Bildnis und Schriftprobe. Freiburg, Herder 1892 S0 pPS + 152 Mk1.60
Der 111 katholischen Kreisen gefeierteVerfasser der Ae)

ch1 hte des deutschen Volkes. Johannes Janssen, hat 11 'wseinem
nde und Fachgenossen, dem Innshbrucker Professor Dr Ludwig

611 seıner würdigen Biographen gefunden. Professor
astor berei rühmliechst bekannt durch Seile „Geschichte der

te owohl durch _ persönlichen Beziehungen ZU
ch als dessen Schüler und Krbe SC1INeESs hliterarısc

Na hlasses W1 z Weıter berufe O fesen, den kathol
torıker dure ensbil hren CSCS, Augu

er und Fra reue y N  N  X

mete ebe il es Verfassers bsicht @1
e6s OCa ıcht an e1t.flicht des Dankes SChH gen,Denkmal ZAH setizen 16  rn CnNnssen das biographis

PO lär gehaltenen Schrift wırd Leben lauf des
urter Hıstorıkers 111 Capiteln- da legt Johannes



8()

wurde: 10 Aprıl U AU Aanten qls Sohn eiINes Korbmachers
geboren, SE1116 Mutter hielt e1INEN Laden Specerei- und Manır-
facturwaren Beide Eiltern zeichneten sıch durch Gottesfurcht
nd Laiebe katholischen Kırche A1US 1846 verlies Janssen
SE1I11E Heımat 1 (+ymnasıum ZU Recklingen CInNe Studien
Au vollenden. 15849 S 1CHNS CT nach Münster 5888 sich der Theologıe
ZU wıdmen, aber schon /A (O)stern übersiedelte ET nach Löwen,

gründlich Fmglisch und Französisch u lernen.
In Löwen entsagte e1° dem (+edanken Seelsorger A werden

und entschied sıch für Jıe hıstorısche Forschung als Liehbensberuft.
August 1553 erwarb er 1112 Bonn den Doetorgrad. Die Dissertation
behandelte den 418 hbt Staatsmann und (7elehrten oleich 21

gezeichneten Wıbald Stahlo un Corvey 1098 »
Das 111 Capıtel behandelt Janssen der Schule Böhmer’s; den
Frankfurter Freundeskreıs: das IV Laterariısche Arbeıten der
ersten Frankfurier Zie1t 4— 1 das AF Priesterthum
Rede über die Kırche und FEreiheılt der Völker. Reise nach Italien

AT Schriftstellerische T’hätigkeit V O11 186022180  >
Vom Uapıtel VII ab, und darın hegt wohl der Schwerpunkt
d1eser Arbeit, führt u1ls der Autor die Entstehung und das
FHFortschreıten der (Geschichte des deutschen Volkes VOT Capıtel 68
nthält als Krgänzung uNezZzu dıe Auseımnandersetzungen mıt den
Kritikern der deutschen (Geschichte. Capıtel @M berichtet über
die letzten Arbeıiten und Leben ahre ate S S O01

Pastor vergisst über dem (+elehrten nıemals den Menschen
Janssen, den feilmen Geist, den frommen Priester und W ohlthäter
der Armen, den treuen Freund und Patrıoten. Hervorzuheben
sind ferner och die vielfach SAaNZz NneuUEeN Mittheilungen über
Janssen’ deutsche Gesinnung und Stellung M den Protestanten.

B1 Valentin halhof{er, Domprobst Eıichstätt.
Lehensskizze entworfen ONn Dr ndreas SCHMAId; Director des COTS1ANUMS,
CM Universitätsprofessor, erzbischöflich--geistlicher Rath /AH München. Kempten,

Verlag der Koesel’schen Buchhandiung. 1892 SO 6F" Pr Mk

T halhofer’sName wırd 111 der theologischen ILateratur seıt
mehr alg Menschenalter gefeıert Alles, WAS dQhieser rxelehrte
schrieb räg 61NEN Sstreng wıssenschaftliıchen (‘harakter uınd hıetet
dem Leser 611 erquickende Belehrune Mıt der Psalmenerk]! wWunS,
111 EYstier Auflage erschienen, betrat T’halhofer NEUEIN
Pfad: die Schrift über das Opfer des alten und S Bundes
‚7810 gehört ZU dem Wertvollsten, WAas dıe katholische Literatur
ber diesen (regenstand besitzt, ınd dıe leider unvollendete)
Lıturgık, obgleich ınter schweren anhaltenden Leıiden verftasst


